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28. MERKUR CUP 2022

Zurück im Spiel
Beim Kreisfinale des 25. Merkur CUP, des größten E-Junioren-Turniers der Welt, zeigte sich, warum Fußball so spannend ist.

Denn auf dem Papier mag Favorit sein, wer will – die Wahrheit liegt jedoch auf dem Platz. Und da kann so manches Team überraschen.
Neben der Spielgemeinschaft der MSW Oberland vertritt auch die SG Hausham den Landkreis beim Bezirksfinale 2022.

Merkur CUP 2022: Das Kreisfinale in Zahlen
1. SG Hausham 4:1 7
2. MSW Oberland 4:1 6
3. FC Rottach-Egern 4:6 3
4. SV Arget 4:8 2

Halbfinale
SV Miesbach - MSW Oberland 0:1
DJK Darching - SG Hausham 7:8 n.A.

(nach Achtmeterschießen)

Platzierungsspiele
Platz 7:
TuS Holzkirchen - SV Arget 0:4
Platz 5:
TSV Weyarn - FC Rottach-Eg. 3:4 n.A.
Platz 3:
SV Miesbach - DJK Darching 3:2 n.A.

Finale
MSW Oberland - SG Hausham 1:0

Gruppe A
SV Miesbach - TSV Weyarn 6:0
DJK Darching - TuS Holzkirchen 1:1
SV Miesbach - TuS Holzkirchen 3:1
TSV Weyarn - DJK Darching 1:5
TuS Holzkirchen - TSV Weyarn 3:4
DJK Darching - SV Miesbach 0:0

1. SV Miesbach 9:1 9
2. DJK Darching 10:2 6
3. TSV Weyarn 5:14 4
4. TuS Holzkirchen 5:8 2

Gruppe B
SG Hausham - SV Arget 2:1
MSW Oberland - FC Rottach-Egern 1:1
SG Hausham - FC Rottach-Egern 3:0
SV Arget - MSW Oberland 0:3
FC Rottach-Egern - SV Arget 3:3
MSW Oberland - SG Hausham 0:0

Perfekte Premiere
MSW Oberland holt bei der ersten Teilnahme den Finalsieg

Dabei waren die Rahmenbe-
dingungen optimal: Strahlen-
der Sonnenschein und beste
Verpflegung durch die routi-
nierten Miesbacher sorgten
für einen schönen Rahmen
zum ersten Kreisfinale nach
2019. SV-Jugendleiter Rupert
Gantner, selbst vor einigen
Jahren als Trainer mit den
Miesbacher E-Junioren im Be-
zirksfinale und in seiner Ei-
genschaft als Kaminkehrer-
meister Glücksbringer für al-
le Teams, begleitete als sach-
und fachkundiger Moderator
die Spiele am Mikrofon.
Eröffnet hatte das Kreisfi-

nale Yvonne Frischmuth. Sie
ist seit 2020 im Merkur-CUP-
Orga-Team, wo sie unter an-
derem die Kreis- und Bezirks-
finale im Süden leitet. Coro-
nabedingt war sie – unter-
stützt von ihrer Familie –
heuer erstmals im heimi-
schen Gäu in neuer Funktion
tätig. Und das, obwohl gleich-
zeitig daheim in Warngau
beim 50-Jährigen des Bur-
schenvereins Oster- und
Oberwarngau alle helfenden
Hände gefragt gewesen wä-
ren. „Ich hab mir freigenom-
men“ berichtete „Frischi“
nicht ohne schlechtes Gewis-
sen. Doch beim Fußballnach-
wuchs war die langjährige Ju-
gendleiterin mindestens
ebenso gefragt.
Gemeinsam mit Kreisju-

gendleiter Walter Hupp-
mann und Jugend-Gruppen-
spielleiterin Elke Klinkham-
mer hatte sie ein wachsames
Auge über Ergebnisse und Ta-
bellen und ein offenes Ohr
für alle Fragen rund um den
Ablauf. „Wir müssen die Kin-
der endlich mal aus der Pan-
demie rausholen“, war Hupp-
manns vordringlichstes An-
sinnen. Entsprechend groß
war seine Freude über das
bunte Treiben auf den Plät-
zen.

demamEnde ein einziges Tor
entscheidend war.
Stark vertreten war die SG

Hausham an diesem Fußball-
sonntag aber nicht nur spiele-
risch. Die Kinder auf dem
Feld tanzten einmal mehr
nach der Pfeife der routinier-
ten Schiedsrichter von der
Schlierach. Neben dem jun-
gen Miesbacher Martin He-
gyesi war viel Erfahrung auf
den Plätzen. Walter Greß wä-
re ohnehin im Einsatz gewe-
sen. Julius Zinke stand ein-
mal mehr kurzfristig parat,
als ein junger Kollege absa-
gen musste. Um Mitternacht
ereilte ihn der Hilferuf, und
Zinke sprang ein. „Jetzt häng’
ich einfach noch 25 Jahre
an“, flachste der 85-Jährige,
während sich Darching und
Holzkirchen für das Auftakt-
Derby unter seiner Leitung
sammelten undAndreasHall-
mannsecker, Ehren-Obmann
der Schiedsrichtergruppe
Bad Tölz, grinste auf dem
Weg zum Spiel: „Ich schau
mal, was meine Nachwuchs-
schiedsrichter machen.“
Die mussten in 18 sowohl

auf, als auch neben dem Feld
sehr fair geführten Partien
selten eingreifen, aber häufig
erklären. Auch was die Regel-
sicherheit der Nachwuchs-
fußballer angeht, gibt es
nach Corona augenschein-
lich durchaus Nachholbedarf.
Vielleicht hat der ein oder

andere auch vergessen, wie
schön ein Fußballnachmittag
sein kann. Vergleichsweise
wenig Publikum sah die vie-
len Kinder begeistert spielen.

VON HEIDI SIEFERT

Miesbach – „Zickezacke, zi-
ckezacke, hoi, hoi, hoi!“ Aus-
gelassen war die Freude bei
den Burschen der MSWOber-
land, die am Sonntag als
Kreisfinalsieger in Miesbach
das Ticket fürs Bezirksfinale
lösten. Hatten die Burschen
von Trainer Charlie Hamme-
rer vor zwei Wochen schon
nach dem verlustpunktfreien
Durchmarsch in Föching
über ihre mit Dreck ver-
schmierten Gesichter ge-
strahlt, war der Jubel am
Windfeld diesmal noch grö-
ßer.
Zum ersten Mal in dieser

Konstellation beim Merkur
CUP am Start und direkt in
die Vorschlussrunde des
größten E-Junioren-Turniers
der Welt – gelungener kann
ein Einstand kaum sein.
Ebenfalls für eines der Be-
zirksfinals, die am 2./3. Juli
ausgetragen werden, konnte
sich die SG Hausham qualifi-
zieren. Die wiederumbereite-
te ihrem Sponsor einen Ein-
stand, wie er besser nicht hät-
te sein können. Zum ersten
Mal streiften die Nachwuchs-
kicker der SG Hausham am
Sonntag die schmucken neu-
en Taxi-Sepp-Trikots über
und zogen damit direkt ins
Bezirksfinale ein.
Dabei hatten die kleinen

Haushamer erst in Spiel zwei
darin auflaufen können, weil
Auftaktgegner Arget zu ähnli-
che Dressen hatte. Doch egal,
ob Knappen-Rot oder Kohle-
Schwarz: Zu bremsen waren
sie an diesem Tag ohnehin
erst im Finale. Dabei gab es ei-
ne Neuauflage des abschlie-
ßenden Gruppen-Spiels. In
dem hatten sich Hausham
und die MSW Oberland noch
torlos unentschieden ge-
trennt. Auch diesmal war es
ein ausgeglichenes Match, in

So sehen Sieger aus: Die neu gegründete MSW Oberland fei-
ert ihren Sieg beim Kreisfinale.

Sie alle haben es diesmal ins Kreisfinale des Merkur CUP geschafft: (v.l.) MSW Oberland, SV Miesbach, SG Hausham, TSV Weyarn, FC Rottach-Egern, TuS Holzkirchen, DJK Darching und SV Arget. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG

Immer dabei ist der Ehrenkodex des Merkur CUP, den (v.l.)
Hakan, Leonhard und Raffael vom SV Miesbach vorlesen.
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Unterstützt
von

In guten Händen war die Orga
bei Yvonne Frischmuth.

Da steht das Ding: Diesen Po-
kal gilt es zu holen.

Voller Einsatz: Nicht nur im Spiel des SV Miesbach (in Weiß)
gegen den TSV Weyarn wurde leidenschaftlich gekickt.

Eingespielt: Spielleiterin Elke Klinkhammer mit den drei
Schiris (v.r.) Julius Zinke, Martin Hegyesi und Walter Greß.

Fair wird belohnt: Der FC Rottach-Egern ist der neue Fair-
play-Sieger beim Merkur CUP.

Kompetent am Mikro: Ju-
gendleiter Rupert Gantner.

Torjubel aus vollem Herzen
beim TuS Holzkirchen.

Die SG Hausham (in Rot gegen Arget) schaffte es bis ins End-
spiel des Kreisfinales.


